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VORWORT

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Tafel-Freundinnen und Tafel-Freunde,

ich freue mich, Ihnen den dritten Geschäftsbericht 
der Tafel-Akademie gGmbH vorstellen zu dürfen, und 
lade Sie ein, sich unsere Projekte, Bildungsangebote 
und Veranstaltungen des vergangenen Jahres anzu-
schauen.

Das Jahr 2018 stand ganz im Zeichen der Beteili-
gung und Vernetzung. Die Tafel-Akademie hat das 
25-jährige Jubiläum der Tafel-Bewegung genutzt, 
um einen Zukunftsdiskurs anzuregen. Drei regionale 
Zukunftswerkstätten organisierten wir gemeinsam 
mit der Tafel Deutschland und den zwölf Landesver-
bänden. Alle Tafel-Aktiven waren eingeladen, sich 
an der zukünftigen Strategie des Verbandes zu be-
teiligen und sich über ihre bisherigen Arbeitsweisen 
auszutauschen. 

Die Ergebnisse der Zukunftswerkstätten flossen im 
September 2018 zusammen im Zukunftskongress. 
Mit über 330 Tafel-Aktiven und Gästen wurden die 
Zukunftsthemen Ehrenamt und Nachwuchs, Digitali-
sierung, Spenden, Wirken in der Gesellschaft und Ta-
fel-Global gemeinsam mit Expertinnen und Experten 
aus Verbänden, Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
diskutiert. 

Die Projektarbeit der Tafel-Akademie konnten wir im 
Jahr 2018 ausbauen. Besonders stolz sind wir auf un-

sere Mitwirkung am Programm „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“. Das Programm wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung aus-
geschrieben und richtet sich an Kinder und Jugend-
liche zwischen drei und 18 Jahren. Wir freuen uns, 
dass durch das Projekt „Tafel macht Kultur“ nun seit 
Januar 2018 benachteiligte Kinder und Jugendliche 
gefördert werden können.

Seit Januar 2016 wurden die Seminarinhalte und 
-orte kontinuierlich erweitert. Im Berichtsjahr fan-
den 19 regionale Seminare statt, an denen 241 Ta-
fel-Aktive teilgenommen haben. Informieren Sie sich 
in diesem Geschäftsbericht über die Seminare, die 
wir anbieten.

Das erste Standbein der Tafel-Akademie war der Bun-
desfreiwilligendienst und es ist auch weiterhin das 
größte. Auch hier liegt uns neben der Beratung und 
Begleitung von Einsatzstellen vor allem die Bildungs-
arbeit für die über 560 Freiwilligen pro Jahr am Her-
zen. 

Wir arbeiten zum einen mit Kooperationspartnern in 
den Regionen zusammen, zum anderen organisieren 
wir selbst Seminare gemeinsam mit unseren Seminar-
leiterinnen und Seminarleitern. Im Jahr 2018 konn-
ten wir wieder zahlreiche Schulungen im Bundesfrei-
willigendienst anbieten und es gab ein Jubiläum zu 
feiern. Auch darüber informieren wir in diesem Ge-
schäftsbericht.
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Den vielen Referentinnen und Referenten, die unsere 
Seminare mit ihrer Expertise erst ermöglichen, dan-
ken wir für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir 
bedanken uns auch herzlich bei allen Bundesfreiwil-
ligendienstleistenden und den Tafel-Aktiven für die 
Teilnahme an unseren Veranstaltungen sowie bei den 
Landesverbänden, unseren Kooperationspartnern und 
Förderern für die Unterstützung unserer Arbeit.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und 
hoffe, Sie bei unseren Veranstaltungen persönlich zu 
treffen.

Evelin Schulz
Geschäftsführerin der Tafel-Akademie gGmbH



6   GESCHÄFTSBERICHT TAFEL-AKADEMIE



GESCHÄFTSBERICHT TAFEL-AKADEMIE   7



8   GESCHÄFTSBERICHT TAFEL-AKADEMIE



GESCHÄFTSBERICHT TAFEL-AKADEMIE   9

durchgeführte Seminare hat 
die Tafel-Akademie angeboten 
(inkl. Seminare des BFD, ohne 
Sonderveranstaltungen)

An so vielen Orten über das 
Bundesgebiet verteilt fanden die 
Seminare der Tafel-Akademie statt

Tafel-Aktive haben an den  
Bildungsveranstaltungen der Tafel-
Akademie teilgenommen (Seminare  
und Sonderveranstaltungen, ohne 
Seminare des BFD)

Freiwillige haben seit Einführung  
einen BFD bei den Tafeln absolviert

1.755 

› 4.000

158

55

219

BFD-Seminare hat die Tafel-
Akademie durchgeführt

*	 Alle Zahlen beziehen sich auf den Berichtszeit- 
	 raum von 2016 bis 2018.
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Seminare der Tafel-Akademie

Wissen teilen – Menschen stärken: Die Tafel- 
Akademie fördert Tafel-Aktive in ihrem Engagement. 
Über verschiedene niedrigschwellige Bildungsange-
bote vermittelt sie Wissen und Kompetenzen für den 
Tafel-Alltag und ermöglicht den gemeinsamen Er-
fahrungsaustausch. Durch die Unterstützung des Eh-
renamts in seinem Einsatz für Bedürftige und gegen 
Lebensmittelverschwendung wie auch durch das Zu-
sammenbringen von Menschen mit unterschiedlichen 
kulturellen und sozialen Hintergründen begegnet sie 
aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen. Als 
Multiplikatoren können die Aktiven in ihrer Tafel das 
neue Wissen anwenden, weitergeben sowie eigene 
Projekte initiieren und durchführen. Die Themen sind 
vielfältig: Lebensmittelkunde, Integration, Freiwilli-
genmanagement und vieles mehr. Diese Verbindung 
aus unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten 
mit dem Ziel der Förderung der Tafel-Arbeit und dem 
Engagement der Aktiven hebt die Arbeit der Akade-
mie von anderen Projekten ab.

In 2018 konnte die Tafel-Akademie ihre erfolgrei-
che Arbeit aus den Vorjahren fortführen. Insgesamt 
konnten in 2018 19 Seminare (ohne die Seminare zum 
BFD) angeboten werden. Die Anzahl der Seminar
teilnehmerinnen und -teilnehmer ist seit 2016 kon-
tinuierlich gestiegen (2016: 87 Teilnehmende; 2017: 
119 Teilnehmende, 2018: 241 Teilnehmende). Im Ver-
gleich zum Vorjahr stieg sie um mehr als das Doppel-
te. Auch die Zahl der angebotenen Seminare (2016: 7, 
2017: 12, 2018: 19) und der Seminarthemen (2016: 5, 
2017: 6, 2018: 9) konnte gegenüber den Vorjahren 
erhöht werden. Dabei wurden bereits bewährte Se-

minarreihen weiterentwickelt und neue Seminarthe-
men eingeführt. Beliebte Seminare waren beispiels-
weise ein Seminar zum Konfliktmanagement, das 
Teilnehmenden Grundlagenwissen über Konflik-
te  – zum Beispiel in Teams oder mit und zwischen  
Tafel-Kundinnen und -Kunden – sowie Konfliktlö-
sungs- und Deeskalationstechniken vermittelt, und 
ein Seminar zum Thema Arbeitsschutz und -sicher-
heit, das rechtliche Anforderungen des Arbeitsschut-
zes und Tafel-spezifische Gefährdungen thematisiert. 
Bei der Konzeption und Durchführung der Seminare 
richtet sich die Tafel-Akademie mit ihren Seminar
themen immer an den aktuellen Bedarfen der Tafeln 
aus. Das zeigt auch die Einführung des Seminars „Da-
tenschutz“ in 2018. Mit dem Seminar werden die Ver-
änderungen, die sich aus den neuen Richtlinien der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) von 2018 
ergeben, berücksichtigt. Vermittelt werden die für die 
Tafeln relevanten Regelungen und deren praktische 
Umsetzung im Tafel-Alltag. 

SEMINARE UND  
VERANSTALTUNGEN FÜR TAFELN 

„Hilfreiche Seminare mit gutem Bezug zur 
Tafelarbeit. Es ist Zeit genug für den span-
nenden Austausch der Ehrenamtlichen über 
die jeweilige Besonderheit in ihrer Tafel. 
Sehr gutes Zeitmanagement bei der Planung 
der Seminare. Viel Informationen, bestens 
mit Arbeit in Kleingruppen kombiniert. 
Gute Auswahl der Referenten. Ich hatte in 
meinem Beruf schon einige Seminare, die 
bei der Tafel-Akademie sind besonders gut.“

Sabine F., Tafel Nürnberger Land
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Um Freiwilligen aus allen Bundesländern die Teil-
nahme an den Seminaren zu ermöglichen, wurde bei 
der Auswahl der Seminarorte auch in 2018 auf eine 
regionale Verteilung geachtet: Mit insgesamt acht 
verschiedenen Bundesländern und 13 Standorten  – 
von Düsseldorf im Westen über Eisenach im Zentrum 
bis Berlin im Osten und Bad Staffelstein im Süden –  
lagen die Schulungsorte im Bundesgebiet verteilt.

Sonderveranstaltungen der Tafel-Akademie

Zusätzlich zu den Seminaren organisiert die Tafel- 
Akademie verschiedene Sonderveranstaltungen, wie 
zum Beispiel die im Wechsel mit dem zweijährlichen 

Bundestafeltreffen stattfindende Fachveranstaltung 
zu einem spezifischen Thema, welche die Akademie in 
Kooperation mit Tafel Deutschland veranstaltet, um 
Tafel-Aktiven eine vertiefte Auseinandersetzung mit 
einem Aufgabenbereich der Tafel-Arbeit zu ermögli-
chen. Auftaktveranstaltung hierzu war die Fachtagung 
„Flucht & Asyl“, die vom 4. bis 5.  November 2016 in 
Berlin stattfand und bei der 220 Teilnehmende zusam-
menkamen. Tafel-Aktive tauschten sich in verschiede-
nen Workshops, Podiumsdiskussionen und Keynotes 
untereinander und mit Geflüchteten sowie Vertreterin-
nen und Vertretern aus Politik, Gesellschaft und Wis-
senschaft über ihre Erfahrungen in der Tafel-Arbeit aus 
und erarbeiteten gemeinsam Lösungsansätze für die 
Anforderungen im Tafel-Alltag.

22

15

10

3

26

24

9 9

14

43

26 18

BW BY BE/BB HE MV

2016
2017
2018

20

5

22

17

67

31

RP/SLNRW

1 1

0

1

4

2 3

1

4

8

SN ST TH KEINE ANGABE

4 44
21

5

SH/HH

1 1
0 0 0

1

NI/HB

Seminarteilnehmende nach Bundesländern von 2016 bis 2018
(ohne Teilnehmende aus „Bildung schafft Integration“ und „Lecker kochen“)

Anzahl der Seminare 
2016 bis 2018

19
12

7
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Zwischen dem 31. Oktober und dem 3. November 
2016 lud die Tafel-Akademie zum Junge-Tafel-Tref-
fen nach Berlin ein, bei dem 24 Tafel-Aktive aus 
Deutschland, Syrien, Afghanistan und dem Irak zu-
sammenkamen, sich  kennenlernen und miteinander 
ins Gespräch kommen konnten. Die Teilnehmenden 
lernten in Workshops die Grundlagen des Projektma-
nagements kennen und erarbeiteten ein Theaterstück 
zum Thema „Flucht und Asyl bei den Tafeln“, das auf 
der Fachtagung am 5. November in Berlin aufgeführt 
wurde. Die Aktion Junge Tafel richtet sich an junge 
Menschen im Alter von 16 und 29 Jahren, die sich 
bei den Tafeln engagieren oder engagieren möchten.  
Die Tafel Deutschland e.V. und die Akademie fördern 
das junge Engagements bei den lokalen Tafeln durch 
regelmäßige Veranstaltungen. 

Die Fortbildung PLUS „Interkulturelle Zusammen-
arbeit“ fand im Vorfeld des Bundestafeltreffens vom 
27. bis zum 29. Juni 2017 in Potsdam statt und bot 
39 ehren- und hauptamtlichen Tafel-Mitarbeitenden 
den Raum, sich vertiefend mit dem Thema „Umgang 
mit interkulturellen Konflikten“ zu befassen. Durch 
die Fortbildung wurden den Teilnehmenden Kompe-
tenzen für die Arbeit im interkulturellen Tafel-Alltag 
vermittelt. Darüber hinaus konnten sich die Teilneh-
menden über den Bundesfreiwilligendienst als Inte
grationsmöglichkeit informieren. 

Ebenfalls im Rahmen des Bundestafeltreffens wurde 
die Fortbildung PLUS „Junge Tafel“ vom 27. Juni bis 
zum 1. Juli 2017 in Potsdam angeboten, die sich spe-
ziell an junge Tafel-Helferinnen und -Helfer richtete. 
Insgesamt 24 Tafel-Aktive nahmen an der Veranstal-
tung teil. Die Teilnehmenden erfuhren, wie sie junge 
Geflüchtete in die Tafel-Arbeit integrieren können 
und was sie bei der Vorbereitung und Durchführung 
von interkulturellen Projekten bei den Tafeln beach-
ten sollten. Weitere Fortbildungen zum Bundestafel
treffen 2017 fanden am 27. Juni 2017 in Potsdam 
statt. Insgesamt konnten 122 Teilnehmende Work-
shops zu Themen wie Ladungssicherung, Social Me-
dia und Freiwilligenmanagement besuchen. 

2018 826

2017 336

2016 331

Anzahl Teilnehmer gesamt (inkl. Sonderveranstaltungen)  
von 2016 bis 2018 (ohne Teilnehmende aus „Bildung schafft 
Integration“ und „Lecker kochen“)

„Vergleiche ich das Niveau der Tafel- 
Akademie beim Seminar mit dem  
Niveau der Bankenbranche (von denen 
ich in knapp 30 Jahren Berufstätigkeit 
an etlichen partizipieren durfte), so kann 
ich nur sagen, dass ich mich gut aufge-
hoben fühlte. Der externe Referent hat 
den Seminarinhalt gut vermittelt. Zu-
dem hat er die verschiedenen Charaktere 
alle ‚unter einen Hut gebracht‘, was für 
eine gute Gruppendynamik und ange-
nehme Seminarstimmung sorgte.“

Alexandra M., Tafel Saarbrücken
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Den überregionalen Austausch der Tafeln zu den 
Themen Bundesfreiwilligendienst und Integration 
von Geflüchteten als Mitarbeitende bei den Tafeln 
förderte die Akademie mit zwei Vernetzungstref-
fen für die Einsatzstellen und andere Interessier-
te in Bad Staffelstein. Die Treffen fanden vom 7. bis 
zum 9. Juni 2017 und vom 20. bis zum 22. Novem-
ber 2017 statt und boten insgesamt 59 Teilnehmen-
den (im Juni: 35 Teilnehmende, im November: 24 

Teilnehmende) die Gelegenheit zum Gespräch über 
ihre Erfahrungen mit dem Bundesfreiwilligendienst. 
Eine Weiterführung der Vernetzungstreffen aus 2017 
stellen die im Berichtsjahr erstmals angebotenen Zu-
kunftswerkstätten dar, die die Beteiligung der lokalen  
Tafeln an der zukünftigen Ausrichtung der Tafel- 
Arbeit stärken sollen. Eingeführt wurde die neue Ver-
anstaltungsreihe im Rahmen des 25-jährigen Tafel- 
Jubiläums in 2018.

2016

55

87

2016 2017 2018

119

241

67 111

32 52 130

2017 2018

Seminarteilnehmende* nach Funktion von 2016 bis 2018

Mitarbeiter, ehrenamtlich

Mitarbeiter, hauptamtlich

VorstandTafel-Leitung

Keine Angabe

20 17 37

15
26

34

8

15 23

42

20172016 2018

47 90

Seminarteilnehmende* nach Geschlecht von 2016 bis 2018

Anzahl Seminarteilnehmende*   
zwischen 2016 und 2018

* Ohne Teilnehmende aus „Bildung schafft Integration“ und „Lecker kochen“.
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Zukunftswerkstätten und Zukunftskongress 

Ein Vierteljahrhundert Tafeln – dieses Jubiläum hat 
Tafel Deutschland 2018 genutzt, um unter dem Mot-
to „Auch in Zukunft: Lebensmittel retten. Menschen 
helfen“ nicht nur auf die Erfolge der letzten 25 Jah-
ren, sondern auch auf die künftigen Chancen und 
Herausforderungen der Tafel-Arbeit zu schauen. So 
hat sich der Verband in 2018 intensiv mit den fünf 
Handlungsfeldern Ehrenamt und Nachwuchs, Digi-
talisierung, Spenden, Wirken in der Gesellschaft und 
Tafel-Globalisierung beschäftigt. Im Rahmen von Zu-
kunftswerkstätten und einem Zukunftskongress wur-
den diese Leitthemen diskutiert und wichtige Ergeb-
nisse für die Tafel-Zukunft erarbeitet.

Den Auftakt bildeten die drei Zukunftswerkstätten in 
Bonn (unter Beteiligung der Landesverbände Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz/Saarland, 
Baden-Württemberg), Braunschweig (unter Beteiligung 
der Landesverbände Niedersachsen/Bremen, Berlin/ 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig- 
Holstein/Hamburg) und Aschaffenburg (unter Betei-
ligung der Landesverbände Thüringen, Bayern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt), bei denen sich insgesamt 255 
Tafel-Aktive aus 132 Tafeln intensiv mit den künftigen 
Aufgaben der Tafel-Arbeit beschäftigt haben. Auf dem 
Zukunftskongress am 28. September 2018 in Berlin 
mit insgesamt 330 Tafel-Aktiven wurden die Ergebnis-
se der Zukunftswerkstätten vorgestellt, weitergeführt, 
ergänzt: In fünf Panels zu den jeweiligen Themen stell-
ten 29 Expertinnen und Experten aus Gesellschaft, 
Wirtschaft und Wissenschaft und Tafeln ihre Sicht zu 
dem jeweiligen Thema in Impulsvorträgen vor, an-
schließend wurden die Standpunkte unter den Teil-

nehmenden besprochen. Die Ergebnisse der Panels 
wurden in einer abschließenden Podiumsdiskussi-
on zusammengetragen. So konnten die Podiumsgäs-
te Jochen Brühl, Vorsitzender der Tafel Deutschland, 
Sabine Werth, Gründerin der Berliner Tafel, Micha-
el Stübgen, Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, und Jürgen Kisseberth, Schwarz KG, 
die unterschiedlichen Ansichten, Begründungen und 
Empfehlungen noch einmal gemeinsam themenüber-
greifend konkretisieren. Die erarbeiteten Handlungs-
ansätze und Ideen aus den Zukunftswerkstätten und 
dem Zukunftskongress sollen als Grundlage für die 
Entwicklung eines Strategiepapiers dienen. 

Mit diesem partizipativen und dialogischen Vorgehen 
werden die lokalen Tafeln als Basis des Verbandes in 
alle wichtigen Überlegungen zur zukünftigen Gestal-
tung der Tafel-Arbeit integriert. Die Tafel Akademie hat 
die Zukunftswerkstätten und den Zukunftskongress 
gezielt als aktive Beteiligungsform eingerichtet, mit 
der Absicht, die Mitwirkung der Tafeln zu fördern: Die 
Zukunftswerkstätten auf kommunaler Ebene ermög-
lichen mit ihrer ergebnisoffenen Form Tafel-Aktiven 
zunächst die Formulierung von Themen, Wünschen,  
Visionen und Zielen auf dem Hintergrund ihrer Erfah-
rungen aus dem Tafel-Alltag, bevor in einem nächsten 
Schritt konkrete Lösungsvorschläge erarbeitet wer-

„Für mich waren der Kongress und seine  
Redner ein guter Impulsgeber dafür, wie 
kleine und große Tafeln ihre Organisation 
für die Zukunft ausrichten können.“

Eva Fischer, Panelmitwirkende „Spenden“,  
Düsseldorfer Tafel e.V.
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den. Gleichzeitig steigern sie die Wahrnehmung der 
Tafeln, an der Mitgestaltung und Ausrichtung des Ver-
bandes maßgeblich beteiligt zu sein.

Ergebnisse der Diskussionen

Ein Blick auf die Altersstruktur der Ehrenamtlichen 
macht deutlich, dass das Thema „Ehrenamt und 
Nachwuchs“ auch zukünftig eine der größten Heraus-
forderungen der Tafel-Bewegung ist: Knapp 70 Pro-
zent der Ehrenamtlichen sind über 65 Jahre, nur zwei 
Prozent der Helferinnen und Helfern sind unter 30. 
Im Rahmen des Themas „Ehrenamt und Nachwuchs“ 
befassten sich die Teilnehmenden der Zukunftswerk-
stätten und des Zukunftskongresses mit der Frage, 
wie das ehrenamtliche Engagement unterstützt, aber 
auch attraktiver gestaltet werden kann. Die Öffnung 
der Tafeln für neue Arbeitszeitmodelle, die Unterstüt-
zung der Ehrenamtlichen durch das Hauptamt und 
der Einsatz von Tafel-Kundinnen und -Kunden als 
Ehrenamtliche wurden als Möglichkeiten diskutiert. 
Als wichtig wurde die Einforderung einer öffentlichen 
Anerkennung für das Tafel-Ehrenamt gewertet, zum 
Beispiel durch mehr Rentenpunkte für das Ehrenamt. 
Die Nutzung von Social Media als Kommunikations-
kanal oder von lokalen Netzwerken wie zum Beispiel 
Freiwilligenbörsen, Universitäten, Schulen und loka-
len Unternehmen könnte helfen, insbesondere junge 
Menschen für die Projektarbeit zu gewinnen.

Die Chancen, die eine „Digitalisierung“ von Arbeits-
prozessen bietet, sind vielfältig und reichen von  
der Erhöhung der geretteten Lebensmittelmenge über 
die Möglichkeit der digitalen Spendengenerierung 

und bis hin zu den Vorteilen einer digital gestützten 
Logistik. Die Gespräche zeigten, dass mit dem zuneh-
menden Einsatz digitaler Lösungen auch die Bedarfe 
an Bildungsangeboten zum Umgang mit den neuen 
Technologien steigen. Nur so könne sichergestellt 
werden, dass die Digitalisierung tatsächlich zu einer 
Vereinfachung der Prozesse und dadurch zu mehr 
Zeit für Tafel-Kundinnen und -Kunden führe. Aber 
nicht nur die Schulung von Tafel-Aktiven sei wichtig, 
sondern auch die Sensibilisierung für das Thema, da 
sich auch die lokalen Tafeln angesichts einer zuneh-
menden Digitalisierung der Arbeitswelt dem Thema 
nicht verschließen könnten. Auch die Digitalisierung 
der Logistik ist eine wichtige Aufgabe des Verbandes: 
Erarbeitet wird aktuell beispielsweise eine digitale 
Lösung, mit deren Hilfe die Lebensmittelabgabe von 
Händlern und Herstellern an die Tafeln besser ver-
waltet werden kann. 

„Das Ehrenamt, von dem die Tafel- 
Arbeit hauptsächlich getragen wird, ver-
ändert sich. Vor dem Hintergrund des 
demographischen Wandels wird es zuneh-
mend wichtiger, junge Menschen mit den  
Tafeln vertraut zu machen. Zum Beispiel 
durch Kooperationen mit Schulen und 
Universitäten. Der Zukunftskongress hat 
mir gezeigt, dass es viele tolle Ideen gibt, 
das Ehrenamt zu stärken und junge Men-
schen einzubinden.“

Tamara Morhart, Panelmitwirkende „Ehrenamt und  
Nachwuchs“, Tafel Jugend
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Das Thema „Spenden“ – sowohl in Hinblick auf Sach-
wie auch auf Geldspenden – ist essenziell mit der  
Tafel-Arbeit verbunden. Tafel-Aktive und Referie-
rende stellten verschiedene Spenden- und Fundrai-
sing-Aktionen vor und betonten, dass vor allem der 
persönliche Kontakt zu den Spendern wichtig sei. 
Gleichzeitig machten die Gespräche deutlich, dass 
private wie auch Unternehmensspender eine Wir-
kungsanalyse und mehr Öffentlichkeitsarbeit von den 
Tafeln erwarten. Eine weitere zukünftige Herausfor-
derung stelle die regionale Verteilung der Warenspen-
den dar: In Großstädten ist häufig ein weitreichendes 
Angebot vorhanden, in ländlichen Regionen fehlt es 
oft an Waren. Eine mögliche Lösung für die Zukunft 
sei die bessere Verteilung von Großspenden durch 
den Aufbau einer digital gestützten Logistik. 

Die Tafeln reagieren auf soziale Veränderungen in 
der Gesellschaft, auf eine zunehmende Altersarmut 
und Zahl an Geflüchteten und leisten einen konkre-
ten und hilfreichen Beitrag zur Armutslinderung. 
Diese Stärke zum pragmatischen Handeln sollte zu-
künftig mehr sichtbar gemacht werden. Darin waren 
sich die Teilnehmenden der Diskussion zum Thema 
„Die nächsten 25 Jahre – Wirken in der Gesellschaft“ 
einig. Kontrovers wurde diskutiert, ob Tafeln über 
die Lebensmittelausgabe hinaus zusätzliche Ange-
bote wie interkulturelle Kochkurse oder Projekte zur 
kulturellen Teilhabe organisieren sollten, inwieweit  
Tafeln politisch Stellung beziehen sollen und wer sich 
zukünftig für eine verstärkte sozialpolitische Lobby
arbeit der lokalen Tafel einsetzen sollte. Einig waren 
sich die Tafel-Aktiven hinsichtlich des Bedarfs an 
staatlicher Unterstützung: Mit ihrem niedrigschwel-
ligen Beschäftigungsangebot zum Beispiel im Rah-

men von Ein-Euro-Jobs oder des Bundesfreiwilligen-
dienstes bieten Tafeln Arbeitslosen Struktur, positive 
Selbstwirksamkeitserfahrungen und die Chance, sich 
fachliche Kompetenzen anzueignen. Um weiterhin 
diese Aufgabe erfüllen zu können, sei die Hilfe staatli-
cher Stellen wie des Jobcenters notwendig. 

Wenn über „Globalisierung“ geredet wird, gerät 
meist ein Aspekt in den Hintergrund: die kulturel-
le Globalisierung – die bei den Tafeln spätestens 
seit der Flüchtlingsbewegung und mit dem Bestre-
ben, Menschen unterschiedlichster Herkunft in und 
durch die Tafeln zu integrieren, ein wichtiger Aspekt 
des täglichen Miteinanders geworden ist. Viele Tafel- 
Aktive plädierten dafür, diesen Aspekt mehr nach 
außen zu tragen, um Beispiele gelungener Integrati-
on in der Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Dies sei 
besonders angesichts des europaweit zunehmenden 
Rechtspopulismus wichtig. Anders als beispielsweise 
Griechenland wollen Tafeln auch in Zukunft Lebens-
mittel an alle Bedürftigen weitergeben, unabhängig 
von ihrer Nationalität. Auch die zunehmende Globa-
lisierung der Politik betrifft die Tafel-Arbeit. Damit 
die Tafeln gemeinsam mit europäischen Partneror-
ganisationen zukünftig Einfluss auf die europäische 

„Besonders habe ich mich über die gemein- 
same sozialpolitische Stellungnahme der 
Tafel Deutschland mit den anderen Verbän-
den gefreut. Hier ist die Tafel genau auf dem 
richtigen Weg.“ 
Prof. Dr. Alexander Dietz, Panelmitwirkender „Die nächs-
ten 25 Jahre“, Hochschule Hannover
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Gesetzgebung zum Lebensmittelrecht nehmen kön-
nen, ist eine verstärkte europäischen Vernetzung 
notwendig. Ein erster Schritt hierzu war der Beitritt 
von Tafel Deutschland zur „European Food Banks 
Federation“ (FEBA) im Berichtsjahr. Tafel-Mitarbei-
terinnen und -Mitarbeiter wünschten sich pragma-
tische Lösungen für die Umsetzung der Lebensmit-
telgesetze, die die Tafel-Interessen berücksichtigen. 
Von der Mitgliedschaft in der FEBA profitieren die 
Tafeln auch auf andere Weise: Zum einen kann Ta-
fel Deutschland von den Erfahrungen vergleichbarer 
Organisationen in anderen europäischen Ländern 
lernen und zum anderen soll zukünftig länderüber-
greifend nach neuen Warenspendern gesucht und 
sollen Waren mit anderen „Food Banks“ ausge-
tauscht werden. So könnte die wachsende globale 
Vernetzung auch helfen, das Lebensmittelangebot 
für die Tafeln sicherzustellen oder zu erweitern. 

Ein starkes Signal für eine gemeinsame sozialpo-
litische Zusammenarbeit und somit ein bedeuten-
des Ereignis des Zukunftskongresses war die Veröf-
fentlichung der gemeinsamen Erklärung von Tafel 
Deutschland und den vier großen Verbänden der frei-
en Wohlfahrtspflege – der Deutsche Caritasverband, 
die Diakonie Deutschland, der Paritätische Gesamt-
verband und der Arbeiterwohlfahrt Bundesverband –, 
mit der die Politik dazu aufgefordert wurde, sich stär-
ker gegen Armut und Ausgrenzung einzusetzen. Auch 
die Lebensmittelhändler bekräftigten anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums ihre enge Zusammenarbeit mit 
den Tafeln für die Zukunft mit einem gemeinsamen 
Erklärfilm, der auf dem Zukunftskongress vorgestellt 
wurde. Besondere Highlights der feierlichen Abend-
veranstaltung des Zukunftskongresses, bei der auch 

der Moderator der Abendveranstaltung Jörg Pilawa 
als Tafel-Botschafter gewonnen werden konnte, wa-
ren die Auflösung des Mercedes-Geschichten-Wett-
bewerbs und die Vergabe der Tafel-Teller an För-
derinnen und Förderer durch Dr. Franziska Giffey, 
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend sowie Schirmherrin der Tafel Deutschland e.V.

Die Veranstaltungen zum Jubiläumsjahr mit ihrem 
Blick zurück auf die Erfolge der letzten 25 Jahre ha-
ben sehr deutlich gezeigt, dass die Wirkungskraft der 
Tafel-Bewegung die Gesellschaft deutlich verändert 
hat. So sei das Thema Lebensmittelverschwendung, 
betonte auch Michael Stübgen, Staatssekretär des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL), auf dem Zukunftskongress, durch die 
Tafel-Arbeit längst in der Gesellschaft, aber auch in 
der Politik angekommen. 

„Für mich war vor allem der Aus-
tausch mit anderen Tafel-Aktiven 
aus ganz Deutschland sehr wertvoll. 
Außerdem habe ich vom Zukunfts-
kongress neue Anregungen für unsere 
Tafel-Arbeit mitgenommen. Ich finde 
es wichtig, dass wir gemeinsam die 
Herausforderungen und Chancen der 
Zukunft der Tafeln in Deutschland 
angehen.“

Elfriede H., Kulmbacher Tafel
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PROJEKTE –  
BUNDESFREIWILLIGENDIENST

Der Bundesfreiwilligendienst bei den Tafeln

Über 4.000 Freiwillige haben sich im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendienstes (BFD) seit dessen Einfüh-
rung durch die Bundesregierung im Jahr 2011 bei den 
Tafeln sozial engagiert. Koordiniert wird die Vertei-
lung der Freiwilligenplätze durch die Tafel-Akademie. 
Sie unterstützt die lokalen Tafeln als Einsatzstellen bei 
der Organisation des BFD, ist für die zentralen Ver-
waltungsaufgaben zuständig und richtet die Seminare 
zur pädagogischen Begleitung der Bundesfreiwilligen 
aus. Durchgeführt wird der BFD in Kooperation mit 
dem Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA), das der Tafel-Akademie ein jährli-
ches Kontingent an Einsatzmonaten bewilligt. 

Der Bundesfreiwilligendienst ist offen für alle Men-
schen – unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, 
Bildungsgrad oder Religion – , die sich über einen Zeit-
raum von sechs bis achtzehn Monaten in den Berei-
chen Armut und Lebensmittelverschwendung engagie-
ren und die Arbeit der Tafeln kennenlernen möchten. 
Die Einsatzbereiche sind breit gefächert und abhängig 
von den Interessen des Einzelnen: von der Sortierung 
der Lebensmittel über die Mitarbeit im Bereich Logis-
tik bis hin zur Lebensmittelausgabe. In Seminaren ha-
ben die Freiwilligen die Möglichkeit, sich die für ihren 
Aufgabenbereich relevanten Kompetenzen anzueignen 
und sich mit anderen BFDlerinnen und BFDlern über 
ihre Erfahrungen auszutauschen. 

Der Bundesfreiwilligendienst bietet sowohl für die 
Freiwilligen wie auch für die lokalen Tafeln einen 
Mehrwert: Die Freiwilligen erhalten Einblicke in das 
Aufgabengebiet der sozialen Arbeit und haben die 

Möglichkeit, persönliche Erfahrungen in diesem Be-
reich zu sammeln. Und in den begleitenden Seminaren 
erwerben sie Fähigkeiten und Kenntnisse, auf die sie 
auch nach Beendigung ihres Dienstes zurückgreifen 
können. Die Tafeln selbst profitieren von der zusätzli-
chen Unterstützung durch die Freiwilligen. 

Ende 2015 wurde im Zuge des Anstiegs an Geflüchte-
ten der Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug  
(BFDmF) eingeführt. Das Sonderprogramm, das zum 
Ablauf des Berichtsjahres endete, ermöglichte auch 
Menschen mit Fluchthintergrund, einen Bundesfrei- 
willigendienst mit besonderer Förderung zu absol-
vieren. Seit seiner Einführung fand der BFDmF eine 
breite Resonanz: 55 Freiwillige begannen in 2018 ei-
nen BFD mit Flüchtlingsbezug bei den Tafeln.

 
Seminare der Tafel-Akademie 

Die Tafel-Akademie begleitet die Freiwilligen im 
BFD mit einem pädagogischen Bildungsangebot. 
In Seminaren werden den Teilnehmenden soziale, 
ökologische, kulturelle, politische und interkultu-
relle Kompetenzen vermittelt. Die Verknüpfung aus 
praktischer Arbeit in der Tafel und der Seminarer-
fahrung sorgt dafür, dass der BFD für die Freiwil-
ligen eine wertvolle Lebens- und Berufserfahrung 
wird. Im Jahr 2018 konnte die Tafel-Akademie ihre 
Seminare für die Freiwilligen bundesweit anbieten: 
Insgesamt wurden 51 Veranstaltungen, 23 davon in 
Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern, konzi-
piert und durchgeführt. Die Bandbreite der Themen 
war vielfältig: In Spremberg beispielsweise wurden 
die Teilnehmenden zum Umgang mit Lebensmitteln 
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geschult und konnten das Erlernte beim gemeinsamen 
Kochen auch praktisch umsetzen. Sie hatten zudem Ge-
legenheit, sich mit Klaus Peter Schulze, Mitglied des 
Deutschen Bundestags, über den BFD auszutauschen. 
In Oldau entwickelten die BFDlerinnen und BFDler ge-
meinsam mit Jochen Brühl und den Seminarleitenden 
Ideen für die Zukunft der Tafel-Bewegung, insbesonde-
re zu den Themen „Digitalisierung“, „Spenden“ sowie 
„Nachwuchs und Ehrenamt“. Und in Berlin lernten die 
unter 27-Jährigen verschiedene Facetten der deutschen 
Geschichte und Politik kennen, so auch bei einem Be-
such des Deutschen Bundestags und im anschließenden 
Gespräch mit Abgeordneten. 

Kooperation mit dem Institut für Erlebnispädagogik

Zu den Bildungspartnern der Tafel-Akademie ge-
hört seit 2016 auch die CVJM-Hochschule. In Ko-
operation mit dem Institut für Erlebnispädagogik 
der Hochschule organisiert die Tafel-Akademie 
Seminare, die Tafel-Aktiven wichtige Kenntnisse 
und Qualifikationen für den Umgang mit Konflikten 
und zur Stressvermeidung vermitteln. Die Semina-
re verfolgen einen partizipativen Ansatz, der es den 
Teilnehmenden ermöglicht, zusammen mit den 
Seminarleitenden und auf dem Hintergrund ihrer 
Erfahrungen in der Einsatzstelle ihre Kompetenzen 
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für die Aufgabenbereiche weiter auszubauen. Die er-
folgreiche Zusammenarbeit mit dem Institut konnte 
auch in 2018 weiter fortgesetzt werden: Über 800 
BFDlerinnen und BFDler nahmen seit Beginn der Zu-
sammenarbeit an den Seminaren teil. 

Jubiläum: 4000. Freiwilligendienstleistende 

Im Berichtsjahr trat die 4000. Freiwilligendienstleis-
tende ihren BFD bei den Tafeln an. Petra Hütten, 46 
Jahre, startete am 1. September bei der Ausgabestelle 
Löbau der sächsischen Tafel Oberlausitz – bei der sie 
zuvor zwölf Jahre als Ehrenamtliche aktiv war. Zu ih-
ren Aufgaben gehört die Planung der Touren für die 
Tafel-Fahrerinnen und -Fahrer, die Büroorganisa-
tion und die Essensausgabe. Im Dezember besuchte 
Frau Hütten ihr erstes BFD-Seminar in Wernigerode, 
Sachsen-Anhalt, bei dem die Themen Kommunikati-
on und Stressbewältigung im Zentrum standen – zwei 
Themenbereiche, die für ihre Arbeit bei der Tafel 
wichtig sind. Doch auch wenn es im Alltag manchmal 
stressig werden kann, Frau Hütten arbeitet gerne bei 
der Tafel Oberlausitz. Das schönste Gefühl, sagt sie, 
sei, wenn genug Lebensmittel für alle da sind und die 
Kundinnen und Kunden sich mit einem Lächeln ver-
abschieden.

Bundesfreiwilligendienst 2018 – Zahlen und Fakten 

Der Tafel Deutschland e.V. wurde in 2018 ein Kontin-
gent von 6.500 Monaten für den Regel-BFD zugespro-
chen und ein Kontingent von 1.404 Monaten für den 
BFD mit Flüchtlingsbezug. Die Gesamtauslastung für 
den Regel-BFD lag bei 6.182 Monaten und für den  
BFDmF bei 839 Monaten. Die Zahl der Freiwilligen, 
die in 2018 einen BFD bei den Tafeln begonnen haben, 
lag bei 562, darunter waren 239 Frauen und 323 Män-
ner. Wie auch in den Vorjahren war der BFD bei den  
Tafeln besonders bei den über 27-Jährigen beliebt: So 
haben in 2018 410 über 27-Jährige (63 Prozent) einen 
BFD bei den Tafeln begonnen. Der Anteil der Freiwil-
ligen, die einen BFDmF begonnen haben, lag bei 9,6 
Prozent. Von den insgesamt 55 BFDmF-Dienstleis-
tenden waren 41 unter 27 Jahre.  

Im Berichtsjahr waren insgesamt 268 Tafeln als 
BFD-Einsatzstellen gemeldet. Damit nahm die Zahl 
der Einsatzstellen gegenüber den Vorjahren (2016: 
252 und 2017: 257) zu. Die meisten Einsatzstellen gab 
es in Nordrhein-Westfalen (46) und Niedersachsen/
Bremen (41). Verteilt auf die Regionen verzeichnete 
die Region Süd mit einer Anzahl von 80 die meisten 
Einsatzstellen, gefolgt von der Region Nord (75), der 
Region West (58) und der Region Ost (55).

Anteil Männer/Frauen zwischen 2016 und 2018

2018 2017 2016 
39% 40% 43%

Männer
Frauen

Alter der BFDlerinnen/BFDler zwischen 2016 und 2018

2018 20172016
27% 28% 29%

über 27-Jährige
unter 27-Jährige
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Charleen wusste schon genau,  
dass sie nach der Schule Sozial
pädagogik studieren will. Da man 
sich freiwilliges Engagement beim 
NC anrechnen lassen kann, hat sie 
sich bei Kimba vorgestellt, einer 
Initiative der Berliner Tafel, bei  
der Kinder gemeinsam kochen 
und so den Wert von gesundem 
Essen erfahren. Charleen fand das 
Konzept super und hilft nun bei 
der Planung und Umsetzung der 
Kurse. 

Wenn sie nicht gerade mit Kin-
dern Pizzaböden belegt, dann ist 
sie in der Ehrenamtsabteilung  
der Berliner Tafel beschäftigt. 
„Wir organisieren Events wie  
zum Beispiel die Grüne Woche 
oder die Fruit Logistica“, erzählt 
sie. 

Wenn sie Pause hat, lernt sie 
interessante Menschen kennen. 
Besonders die MAEs – die Lang-
zeitarbeitslosen, die von der Ar-
beitsagentur für die „Wiederein-
gliederung in den Arbeitsmarkt“ 
zur Tafel geschickt werden – be-
eindrucken sie. „Die haben viel  
im Leben hinter sich und sind mit 
Herz und Leidenschaft dabei.“

Charleen, Berliner Tafel Paul, Bergisch Gladbacher TafelSaskia, Freiburger Tafel

Nach dem Abitur etwas Soziales 
tun – so hat sich die 19-jährige 
BFDlerin Saskia die Übergangszeit 
zwischen Schule und Ausbildung 
oder Studium vorgestellt. 

Bei der Freiburger Tafel ist sie  
zwar ins kalte Wasser des Arbeitsle-
bens gesprungen, doch sie hat sich 
schnell eingefunden: Schön findet 
sie, dass die Kundinnen und Kunden 
eine große Altersspanne haben, 
anders als wenn sie ihren BFD in 
einer Kita oder einem Altersheim 
gemacht hätte. 

Auch der Kontakt zu Geflüchteten 
war ihr wichtig – ihre Vorurteile 
seien verschwunden und sie sei um 
einiges an Kulturwissen bereichert 
worden. 
	
Ihre Aufgaben? „Eigentlich alles“, 
stellt sie fest. Manchmal holt sie 
mit dem Fahrdienst die Nahrungs-
mittel ab, gibt das Essen aus oder 
sorgt an der Tür dafür, dass alles 
geregelt abläuft. 

Wenn dann die glücklichen Gesich-
ter kommen, die der Kälte entflie-
hen können, freut sie sich. 

Er habe von einem Kumpel erfah-
ren, dass man auch bei der Tafel 
einen BFD machen kann. Da Paul 
sowieso nicht wusste, was er stu-
dieren will, rief er dort einfach an 
und stellte sich vor. 

Er ist meistens im Außendienst 
unterwegs und fährt die Touren 
zu den Supermärkten mit, bevor 
gegen zehn Uhr die ersten Kunden 
kommen. Er sortiert aber auch 
Gemüse und Obst oder hilft an  
der Essensausgabe. Da die meis-
ten Ehrenamtlichen schon etwas 
älter sind, hilft er ihnen häufig 
beim Tragen der schwereren Le-
bensmittelkartons.

Im Rahmen des BFD nehmen 
Freiwillige an einwöchigen Semi-
naren teil. Die sind optimal, um 
mehr über Tafel-Themen wie Le-
bensmittelverschwendung, Armut 
und Nachhaltigkeit zu lernen, aber 
auch breitere Fragestellungen zu 
Kultur, Geschichte und Politik 
werden diskutiert. 

Dazu lernt man noch verschiede-
ne Bufdis aus ganz Deutschland 
kennen und der Spaß kommt nicht 
zu kurz! 
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PROJEKTE –  
TAFEL MACHT KULTUR

Das Projekt

An sozialen und kulturellen Freizeitaktivitäten teil-
zuhaben ist für von Armut betroffene Kinder und Ju-
gendliche aufgrund fehlender finanzieller Mittel häufig 
nicht möglich. Viele der Betroffenen haben dadurch 
mit Ausgrenzungserfahrungen zu kämpfen und nicht 
selten sind schlechte Bildungs- und Aufstiegschancen 
die Folge.

Mit dem Projekt „Tafel macht Kultur“ setzt sich Tafel  
Deutschland gemeinsam mit der Tafel-Akademie für 
diese jungen Menschen ein. Ziel des Programms ist es, 
sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche durch 
außerschulische Bildungsmaßnahmen in ihrer Ent-
wicklung zu fördern. Damit leistet Tafel Deutschland 
einen wichtigen Beitrag zur Abfederung der Folgen 
wachsender Kinderarmut und für mehr Chancenge-
rechtigkeit in Deutschland. Für dieses Ziel schließen 
sich im Förderzeitraum bis 2022 Tafeln mit regiona-
len Akteuren zusammen, um lokale Bildungsprojekte 
zu etablieren. Eine Jury, die aus Tafel-Mitarbeiterin-
nen und -Mitarbeitern sowie Expertinnen und Exper-
ten der kulturellen Bildungsarbeit besteht, prüft die 
Projektanträge der lokalen Tafeln auf der Grundlage 
ihrer eingereichten Konzepte. Koordiniert wird das 
Programm „Tafel macht Kultur“ von der Bildungsaka-
demie der Tafel Deutschland und einem zuständigen 
Projektbüro, das die Tafeln in allen Phasen des Pro-
jekts unterstützt.

Das Projekt wurde im Januar 2018 im Rahmen des 
Programms „Kultur macht stark“ des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung initiiert. Die ersten 
Projekte starteten im Juni des Berichtsjahres.

Chancengleichheit durch kulturelle Bildung 

Ca. 30 Prozent der 1,5 Millionen bedürftigen Perso-
nen, die Tafeln regelmäßig aufsuchen, sind Kinder 
und Jugendliche. Mit „Tafel macht Kultur“ bietet Tafel 
Deutschland diesen jungen Menschen die Möglichkeit 
zur gesellschaftlichen und kulturellen Teilhabe und 
die Chance, positive Lernerfahrungen in einer unbe-
lasteten Umgebung zu machen. In den Projekten wer-
den die sozialen und gestalterischen Kompetenzen der 
Teilnehmenden und ihr Selbstwirksamkeitsgefühl ge-
stärkt und damit die Grundlagen für ein individuelles 
Wachstum geschaffen.  

Förderrichtlinien

Für jedes Projekt schließt sich eine lokale Tafel mit 
einem kulturellen Partner und einem weiteren zivilge-
sellschaftlichen Akteur zusammen. Gemeinsam schaf-
fen sie ein Kulturprojekt für Kinder und Jugendliche 
zwischen drei und 18 Jahren, die von Armut betroffen 
sind und Hilfeleistung von Tafeln erhalten. Die Band-
breite von möglichen kulturellen Projekten ist weit 
gefasst. So sind beispielsweise Tanz-, Theater- und 
Filmprojekte und Schreibwerkstätten oder Kochkurse 
möglich, es können aber auch ökologische oder sozio-
kulturelle Schwerpunkte gesetzt werden.

Die Projekte finden außerhalb der Schulzeit, am Nach-
mittag, am Wochenende oder in der Ferienzeit, statt. 
Dadurch wird den Teilnehmenden ermöglicht, sich 
abseits vom schulischen Leistungsdruck zu entfalten. 
Die Kinder und Jugendlichen werden außerdem dazu 
eingeladen, das Projekt partizipativ mitzugestalten. 
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Die Projektzeiten sind unter anderem von dem Format 
abhängig, in dem ein Kurs angeboten wird. Vorgesehen 
sind die Formate „Schnupperangebot“, „einmalige Pro-
jekte“ und „regelmäßige Projekte“.

Ein wichtiger Aspekt ist, dass die Bündnisse nicht nur 
auf die einmalige Umsetzung eines Projektes ausge-
richtet sind, sondern auf ein dauerhaftes Engagement 
vor Ort. Ein Gesamtprojekt soll nachhaltige Strukturen 
schaffen, die benachteiligte Kinder und Jugendliche 
über den Projektzeitraum hinaus unterstützen.

Zahlen und Fakten

In 2018 wurden insgesamt 20 Projekte umgesetzt. 
Die Projektinhalte waren vielfältig und reichten von 
Theater und Tanz über Filzen und Kochen bis hin zu 
Film- und Radioprojekten. So wurde zum Beispiel in 
Greiz ein Kriminalfilm gedreht, in Leipzig ein Hörspiel 
aufgenommen und in Potsdam eine Hip-Hop-Choreo-

grafie entwickelt. Insgesamt 16 Tafeln haben sich im 
ersten Projektjahr beteiligt und mit insgesamt 43 Part-
nern „Bündnisse für Bildung“ geschlossen. Die Projek-
te fanden im gesamten Bundesgebiet statt und boten 
mehr als 600 Kindern und Jugendlichen die Möglich-
keit der Teilnahme.  

Projektbeispiele

Wie viel in den kulturpädagogischen Projekten er-
reicht werden kann, zeigt das Pilotprojekt „SUMM – 
BieneKunstKultur“ der Tafel Potsdam. Hier erhielten 
die Projektteilnehmenden in einer Kompaktwoche 
mit sechs verschiedenen Workshops die Möglichkeit, 
die Natur und ihre Zusammenhänge auf spielerisch- 
kreative Weise zu entdecken. Das Thema „Bienen“ 
stand dabei im Mittelpunkt. Insekten und Wildkräu-
ter wurden erforscht, Bienenvölker besucht, Thea-
ter- und Tanzmomente entwickelt und Bienenmasken 
gebastelt. Veranstaltungsort war die „Ökolaube“ mit 
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Photovoltaikanlage, Gartenteich und Pflanzenklär-
anlage in einer Kleingartensiedlung nahe dem Prob-
lembezirk Schlaatz, die von dem NABU Potsdam e.V., 
neben dem CVJM Potsdam e.V. Bündnispartner des 
Projekts, gestellt wurde. Das Projekt war für die Teil-
nehmenden nicht nur eine Entdeckungsreise in die 
Welt der Bienen und in die Natur, es hatte darüber 
hinaus auch einen sozial verknüpfenden Charakter: 
Kinder zwischen sechs und 14 Jahren mit unterschied-
lichster Herkunft – aus der nahegelegenen Flücht-
lingsunterkunft und aus Familien anderer Bezirke, 
Kinder deutscher, russischer, italienischer, arabischer 
und syrischer Herkunft – wurden zusammengebracht 
und konnten sich kennenlernen.

Auch andere Bündnisse aus dem ersten Projekt-
jahr von „Tafel macht Kultur“ boten Kindern und 
Jugendlichen aus schwierigen sozialen Situationen 
neue kulturelle Erfahrungen. Im brandenburgischen 
Spremberg erlebten knapp 80 Kinder und Jugendliche 
zwischen Juli und September 2018 eine dreimonatige 
Reise in die aufregende Welt des Fußballs und Films: 
Sie trainierten einen Nachmittag in der Woche ihre 
fußballerischen Fähigkeiten und tobten sich zugleich 
künstlerisch aus, indem sie, ausgestattet mit profes-
sionellem Filmequipment und unterstützt von einem 
Medienpädagogen, ihren eigenen Fußballfilm drehten. 

In der thüringischen Gemeinde Helbedündorf ent-
deckten 20 Kinder zwischen sechs und neun Jahren in 
dem Projekt „Tischlein Deck Dich“ das gleichnamige 
Märchen der Gebrüder Grimm, das den thematischen 
Mittelpunkt der kreativen Ferienwoche bildete. Für 
die Kinder, die aufgrund ihrer familiären Situation das 
erste Mal an einer erlebnispädagogischen Ferienfrei-

zeit teilnehmen konnten, ein Erlebnis der besonderen 
Art. 

Und in Berlin brachten acht Jugendliche aus Syrien, 
Afghanistan, Russland und Deutschland ihre Rezepte 
aus der Heimat als verbindendes Element der Begeg-
nungen von verschiedenen Kulturen und Identitäten 
in einen zweimonatigen Workshop mit ein.  



GESCHÄFTSBERICHT TAFEL-AKADEMIE   25

Durch die positiven  
Ergebnisse konnten wir 
das Gesamtthema Tafel 
noch besser in die Öffent-
lichkeit tragen und zeigen, 
dass Tafelarbeit weitaus 
mehr ist, als Waren des 
täglichen Bedarfes abzu-

geben. Es war eine beson-

dere Freude zu sehen, wie 

stolz die Kinder auf ihre 

Ergebnisse waren.

Durch die Kooperation 
mit anderen Akteuren [...] 
sind engere Verbindungen 
entstanden. Das schafft 
auch perspektivisch gute 
Möglichkeiten für weitere 
gemeinsame Projekte.

Melina Schniegler-Dagge,  

GefAS e.V./Tafel Erkner, Projekt: 

Schreibwerkstatt

Um vor Ort dauerhaft eine 
Unterstützung bzw. Bil-
dungsangebote etablieren 
zu können, benötigen wir 
ein lokales Netzwerk der 
Kultur- und Bildungsarbeit 
im Kinder- und Jugendbe-
reich. 

Die Vielzahl an ehrenamt-
lichen Helfern und Helfe-
rinnen gibt uns die Mög-
lichkeit, kulturelle Bildung 
direkt in den jeweiligen So-
zialraum der benachteilig-
ten Kinder und Jugendli-

chen einzubringen [...].
 

Dana Franke, Tafel Bad  

Langensalza, Projekte: Zwiwellotte 

Kinderküche, Bunter Herbst,  

Kreative Sommerferien auf dem 

Bauernhof

Gerade für Heranwach-
sende, die ihre Identität 
erforschen, wirkt sich die 
Beschäftigung mit dar-
stellenden und bildenden 
Künsten positiv auf das 
Selbstbewusstsein aus und 
schafft Zukunftsperspek-
tiven. Dies hilft [...], ande-
ren mit Respekt und Tole-
ranz zu begegnen. 

Die unmittelbare Erfah-
rung von Kunst und Kultur 
zeigt, dass Diversität und 
Verschiedenheit eine Berei-
cherung sind, so wird kul-
turelle Bildung zu kulturel-
ler Teilhabe.

Teresa Majewski,  

Büro für Kultur- und Medienpro- 

jekte gGmbH. Projekt: Esche tanzt 

global
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BILDUNGSPROJEKTE 
DER TAFEL-AKADEMIE

#tellerteilen

„Jeder kann die Lebensmittelverschwendung ver-
meiden“ – das ist der Leitgedanke des gleichnami-
gen Kooperationsprojekts der Tafel-Akademie und 
des tschechischen Vereins Zachran jídlo (dt.: „Rettet 
das Essen“), das Verbraucherinnen und Verbraucher, 
aber auch Landwirte und Lebensmittelhändler in 
Deutschland und Tschechien zum Thema Lebensmit-
telverschwendung aufklärt. Durch verschiedene Akti-
onen soll das Thema in den Fokus der Aufmerksam-
keit gerückt und sollen Anregungen gegeben werden, 
wie sich jeder Einzelne für die Reduzierung der Le-
bensmittelverschwendung konkret einsetzen kann.

Ein wesentlicher Bestandteil des Projekts ist der Ins-
tagram-Wettbewerb „Zeig uns deinen Teller“, der im 
November des Berichtsjahres gestartet wurde. Hier 
werden Tipps und Rezepte verbreitet, die helfen, ein 
nachhaltiges Verhalten in Bezug auf Lebensmittel zu 
fördern. Ein Werbevideo macht auf den Wettbewerb, 

mit dem vor allem junge Menschen angesprochen 
werden sollen, aufmerksam. 

In Tschechien wurden im Rahmen des Projekts und 
in Kooperation mit verschiedenen Landwirten be-
reits 30 Nachernten durchgeführt, bei denen mehr 
als 60 Freiwillige Lebensmittel einsammelten, die 
sich zum Verzehr eignen, aber auf den Äckern lie-
genbleiben, weil der Handel sie nicht haben will – da 
sie beispielsweise klein oder krumm sind. 18 Tonnen 
Obst und Gemüse konnten auf diese Weise gerettet 
werden. Für 2019 sind weitere Nachernten, eine zen-
trale Veranstaltung mit einer örtlichen Tafel und eine 
Fachtagung geplant. 

Mit dem Projekt fördert der Dachverband die inter-
nationale Vernetzung der Tafeln und testet gleich-
zeitig Instagram als Kommunikationskanal für die  
Ansprache insbesondere der jüngeren Generation. 
Das Projekt wird mit Mitteln der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt gefördert. 
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Lecker kochen! Von der Tafel auf den Familientisch  

Das Projekt „Lecker kochen! Von der Tafel auf den 
Familientisch“ knüpft an das Pilotprojekt „Lecker  
tafeln!“ an, das 2017 mit dem Bundespreis „Zu gut für 
die Tonne“ ausgezeichnet wurde. Durch bundesweite 
Seminare wurden Tafel-Mitarbeiterinnen und -Mit-
arbeiter in ihrer Ernährungs- und Lebensmittelkom-
petenz geschult und qualifiziert, ihr Wissen an die 
Tafel-Kundinnen und -Kunden weiterzugeben. Ziel 
des Projektes ist es, die Wertschätzung für Lebens-
mittel – nicht zuletzt solcher, die bei den Tafeln häu-
fig liegenbleiben – zu stärken, ihrer Verschwendung 
entgegenzuwirken und so die Nachhaltigkeit der Ta-
fel-Arbeit über die Lebensmittelweitergabe hinaus zu 
fördern. 

Gleichzeitig soll das Bewusstsein für eine ausgewo-
gene Ernährung bei den Tafel-Kundinnen und -Kun-
den gestärkt werden. Damit begegnen die Seminare 
auch der Problematik, dass zwischen Armut und einer 
einseitigen Ernährungsweise ein Zusammenhang be-
steht. 

Das Projekt wird über eine Verbändeförderung des 
Umweltbundesamtes finanziert, Antragsteller ist 
die Tafel Deutschland e.V. Für die inhaltliche und 
fachliche Umsetzung ist die Tafel-Akademie gGmbH 
beauftragt, die in Zusammenarbeit mit dem Koope-
rationspartner Sodexo auch die Kochkurse als prakti-
schen Teil der Seminare organisiert.

In der Seminarphase von August 2017 bis November 
2018 fanden bundesweit sieben Dreitagesseminare 
an den Standorten Frankfurt am Main, Bremerhaven, 

„Besonders bei sozial Benach- 
teiligten sinkt die Ernährungs-
kompetenz und ich finde es  
großartig, dass die Tafel dazu  
beiträgt, die Kompetenzen ihrer 
Kunden wieder zu stärken.“ 
A.-L. Klapp, Referentin „Lecker kochen!“

„Wir haben viele Anregungen  
und Rezeptvorschläge umge- 
setzt. Bei uns findet regelmäßig 
einmal im Monat ein Kochnach-
mittag statt, in dem wir die  
Erfahrungen aus dem Kurs einge-
bracht haben. […] Die Lebensmit-
telverschwendung in der Tafel hat 
sich durch den Kochtreff deutlich 
reduziert. Auch die Bereitschaft, 
exotische Lebensmittel mitzuneh-
men, hat sich deutlich erhöht.“ 

Manfred J., Tafel Bremerhaven

„Ich bin mit einem riesen Input 
nachhause gefahren und konnte es 
kaum erwarten, das umzusetzen.“  
Sabine T., Tafel Calw 
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Singen, München, Hamburg und Erfurt statt, die 
von insgesamt 57 Teilnehmenden besucht wurden. 
Schwerpunkt der Seminare war die Vermittlung von 
relevantem Grundwissen aus den Bereichen Lebens-
mittelkunde, Lagerung, Zubereitung und Verarbei-
tung von Lebensmitteln, gesunde Ernährung sowie 
Nachhaltigkeit im Umgang mit Lebensmitteln. In den 
Kochkursen fanden insbesondere saisonal verfügbare 
Gemüse- und Obstsorten Beachtung und Lebensmit-
tel, die von den Tafel-Kundinnen und -kunden häufig 
aus Gewohnheit oder aufgrund fehlenden Wissens 
über ihre Zubereitung gemieden werden, wie zum Bei-
spiel Fenchel, Brokkoli oder Radieschen. Tafel-Aktive 
lernten Methoden wie Verkostungen und Kochkurse 
kennen, mit denen den Tafel-Kundinnen und -Kun-
den diese Lebensmittel schmackhaft gemacht werden 
können, und erfuhren, was sie bei der Vorbereitung 
und Durchführung beachten sollten. Die entwickelten 
Aktionen waren dabei an den jeweiligen örtlichen 
Gegebenheiten der Tafeln ausgerichtet.

Die Seminarphase der zweijährigen Projektlaufzeit 
von August 2017 bis November 2018 ist aktuell ab-
geschlossen. Die Projektevaluierung zeigt, dass die 
Seminarinhalte in den Tafeln vor Ort konkrete Umset-
zungen fanden. Die Tafel-Aktiven gaben im Rahmen 
der Projektevaluation an, dass die Schulungsthemen 
sehr gut an den Bedarfen der Tafeln ausgerichtet wa-
ren und dass sie befähigt wurden, maßgeschneiderte 
Veranstaltungen für die Tafel-Kundinnen und -Kun-
den ihrer Tafel umzusetzen. So haben alle evaluierten  
Tafeln bereits verschiedene Aktionen wie zum 
Beispiel interkulturelle Kochnachmittage oder Ver-
kostungsaktionen in ihren Tafeln umgesetzt oder 
befinden sich in der konkreten Planungsphase für 
ein Projekt. 

Art, Umfang und Regelmäßigkeit der von den Tafeln 
umgesetzten Projekte sind davon abhängig, wie die 
Tafeln vor Ort strukturell aufgestellt sind und welche 
personellen und räumlichen Kapazitäten sie haben.

Bildung schafft Integration

Die demographischen Entwicklungen seit 2014 prä-
gen die Tafel-Landschaft. Viele Geflüchtete erhalten 
Unterstützung bei den Tafeln. Das verstärkte Zusam-
mentreffen unterschiedlicher Kulturen beeinflusst die 
Aufgaben der Tafel-Mitarbeitenden, eröffnet Potenzi-
ale, aber auch neue Herausforderungen, zum Beispiel 
im Umgang mit Sprachbarrieren und interkulturellen 
Konflikten. Um diesen Veränderungen professionell 
und umfassend begegnen zu können, wurde 2016 
das Projekt „Bildung schafft Integration“ durch die  
Tafel-Akademie ins Leben gerufen. Es hat zum Ziel, eine 
konstruktive Auseinandersetzung mit den interkultu-
rellen Veränderungen innerhalb der Tafel-Landschaft 
und die Integration von Geflüchteten bei und durch 
Tafeln zu fördern. Dies soll durch die Etablierung eines  
Fortbildungsangebots zur Qualifizierung des Ehren-
amts erreicht werden, durch das Ehrenamtliche in-
terkulturelle Sozial- und Handlungskompetenzen er-
werben. Das Projekt wird von der Aktion Mensch e.V.  
über einen Zeitraum von drei Jahren gefördert und in 
Kooperation mit den Landesverbänden Niedersach-
sen und Hessen durchgeführt.

Zu Beginn der Projektlaufzeit wurde zunächst ein 
Schulungsprogramm entwickelt: Von Oktober 2016 
bis März 2018 wurden in den Pilot-Tafeln Bremer-
haven, Gießen und Göttingen 13 Tagesseminare mit 
unterschiedlichen Themen durchgeführt und eva-
luiert. Insgesamt 163 Tafel-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter nahmen an den Schulungen teil. In-
terkulturelle Kommunikation und Sensibilisierung 
und der Umgang mit rassistischen Anfeindungen 
gehörten zu den Themen, die im Fokus standen. Im 
Berichtsjahr wurde die Pilotphase dann mit zwei 
Tagesseminaren in Gießen abgeschlossen. 

Die Evaluierung der ersten Projektphase zeigte, dass 
das Thema Integration von den Teilnehmenden als 
sehr wichtig für die Tafel-Arbeit bewertet wird und 
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dass durch die Schulungen eine Sensibilisierung in 
Hinblick auf die interkulturelle Zusammenarbeit 
erreicht wurde. Die Teilnehmenden berichteten, dass 
sie sich durch die Fortbildungen sicherer in ihrem 
Engagement für Geflüchtete fühlen. Als besonders 
wichtig wurde auch der themenspezifische Austausch 
mit Aktiven anderer Tafeln gewertet. Positive Syner-
gieeffekte sind vor allem dann zu verzeichnen, wenn 
Tafeln an den Seminaren teilnehmen, die bereits 
integrativ arbeiten. 

Das aus der ersten Pilotphase entwickelte Fort-
bildungsprogramm „Tafel-öffne-dich“ wird nun 
bundesweit angeboten, um so das generierte Wissen 
der gesamten Tafel-Landschaft zugänglich zu ma-
chen. Die erste Veranstaltung des neu entwickelten 
Formats fand im November 2017 in Karlsruhe (16 
Teilnehmende) statt, in 2018 konnten zwei mehr-
tägige Schulungen in Bonn und Halle (Saale) mit 
15 beziehungsweise 12 Teilnehmenden angeboten 
werden. Wissensvermittlung, Konfliktbearbeitung, 
Selbsterfahrung, Rollenspiele und Möglichkeiten 
zum Erfahrungsaustausch untereinander sind einige 
der Inhalte, mit denen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Handlungssicherheit für interkulturelle 
Begegnungen entwickeln können. Durch das bun-
desweite Angebot der Schulungen sollen die Tafeln 
zukünftig untereinander besser vernetzt werden, 
damit sie ihre Erfahrungen zum Thema länder- und 
regionsübergreifend kommunizieren können. 

Für das Jahr 2019 ist eine bundesweite Veranstaltung 
geplant, bei der Tafel-Mitarbeiterinnen und -Mitarbei-
ter zusammenkommen, die integrative Projekte initi-
iert haben oder die an der (Weiter-)Entwicklung von 
lokalen interkulturellen Projektideen interessiert sind.

Mit dem Projekt beziehen Tafel Deutschland e.V. und 
die Tafel-Akademie politisch eindeutig Stellung und 
sprechen sich für eine Gesellschaft aus, die Rassismus 
und Diskriminierung entgegengewirkt.  

„Wir hatten auch Verständigungspro- 
bleme, die große Probleme bereitet 
haben. Da haben wir uns dann aber aus 
diesem Nationalitätenkreis einige Leute 
rausgenommen, die dann als Ehrenamt-
liche mitgearbeitet haben und sind dann 
mit Dolmetscher-Hilfe unserem Ziel, 
dass alles gerecht zugehen soll, näherge-
kommen.“ Helmut R., Tafel Bremerhaven

„Es lief von Anfang an ziemlich gut,  
weil wir gleich gegengesteuert haben. 
Zum Beispiel haben unsere jungen Leute 
ein Plakat entworfen, wo veranschau-
licht wird, wie der Ablauf in der Tafel 
ist, wie alles hier funktioniert. Es ist  
richtig toll: Bilder erklären die Abholung, 
den Transport und die Anlieferung. Das 
ist in Arabisch und Englisch übersetzt 
worden.“ Martina M., Tafel Göttingen

„Wir haben keinen Masterplan gehabt,  
als der erste Flüchtling vor der Tür stand 
und ehrenamtlich mithelfen wollte. Der 
hat eine Schürze umgehängt bekommen, 
wurde zu den Äpfeln gestellt und hat sor-
tiert. Manchmal muss man auch einfach 
dem Zwischenmenschlichen vertrauen 
und es laufen lassen. Man braucht nicht 
für alles komplette Anweisungen und 
Struktur.“ Anna C., Tafel Gießen
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WOLTERSDORF

NEUENHAGEN

Seminarstandorte 2016 bis 2018

OER-ERKENSCHWICK

BERLIN
KALBE (MILDE)

WANDLITZ

WERBELLINSEE

GÜSTROW

SEEVETAL

OLDAU

SALZWEDEL

KYFFHÄUSERKREIS

GREIZ

ERFURT

NEUDIETENDORF

GÖTTINGEN

BAD LANGENSALZA

EISENACH

FRIEDRICHSRODE

MARBURGWILNSDORF

GIESSEN

BREMERHAVEN

BREMEN

HAMBURG

POTSDAM ERKNER

LEIPZIG

GROSSKAYNA

BRUCHSAL

SPREMBERG

COTTBUS

BONN

KARLSRUHE

ALLGEMEINE SEMINARE SONDERVERANSTALTUNGEN

LECKER KOCHEN

TAFEL MACHT KULTUR

BUNDESFREIWILLIGENDIENSTBILDUNG SCHAFFT INTEGRATION

HALLE
WERNIGERODE

DATTELN/RECKLINGH.

MÜNCHEN

EBERSBERG

NEU-ULM

STUTTGART

NÜRNBERG

MARKTBREIT

BAD STAFFELSTEIN

ASCHAFFENBURG

FRANKFURT AM MAIN

SINGEN

BITBURG

DUISBURG

DÜSSELDORF

 WUPPERTAL

OELDE
MÜNSTER

HANNOVER BRAUNSCHWEIG
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Die Tafel-Akademie arbeitet mit Tafel Deutschland 
und allen Landesverbänden eng zusammen. Dabei 
bilden die Landesverbände die Schnittstellen zwi-
schen der Tafel-Akademie und den Mitgliedstafeln. 
Die Landesverbände und auch der Dachverband un-
terstützen die Tafel-Akademie bei der Bekanntma-
chung ihrer Themen, zum Beispiel auf den Mitglie-
derversammlungen der Landesverbände oder auf 
dem von Tafel Deutschland organisierten Bundes
tafeltreffen. 

In regelmäßigen Treffen des Arbeitskreises Bildung 
diskutiert die Tafel-Akademie zusammen mit Vertre-

terinnen und Vertretern der Landesverbände und mit 
der Tafel Deutschland über Kooperationen und die 
Weiterentwicklung der Bildungsarbeit auf Landes- 
und Bundesebene. Gemeinsam werden unter Berück-
sichtigung einer vorangegangenen Bedarfsermittlung 
die Themen für zukünftige Bildungsveranstaltungen 
erarbeitet. 

Im Berichtsjahr fanden erstmals die Zukunftswerk-
stätten statt, die in Kooperation mit den Landesver-
bänden organsiert und durchgeführt wurden. 

FÖRDERER UND  
KOOPERATIONSPARTNER
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Bildung schafft Integration

Für das Projekt „Bildung schafft Integration“ erhält 
die Tafel-Akademie seit Juni 2016 eine dreijähri-
ge Förderung von der Aktion Mensch e.V., durch 
die die Akademie ein Schulungsprogramm für Ta-
fel-Aktive zum Thema Integration von Geflüchte-
ten zunächst mit Pilot-Tafeln erarbeiten konnte 
und seit 2018 bundesweit anbietet. Die Umsetzung 
der Pilotphase erfolgte in Zusammenarbeit mit 
den Landesverbänden Hessen und Niedersachsen/ 
Bremen.  

Bundesfreiwilligendienst

Seit 2016 übernimmt die Tafel-Akademie als selbst-
ständige Organisationseinheit im Auftrag der Tafel 
Deutschland die Durchführung und Organisation des 
BFD. Zu Beginn eines Jahres findet durch das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) die Verteilung der Kontingente auf 
die Zentralstellen statt. Für die Tafel Deutschland ste-
hen jährlich über 9.000 Einsatzmonate zur Verfügung 
(2017: 9.359 und 2018: 9.536). Die Durchführung des 
BFD wird in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
organisiert. 

Tafel-Stunden und Tagesseminare

Seit 2016 fördert die Berufsgenossenschaft für Ge-
sundheitsdienst und Wohlfahrtspflege die Bildungs-
akademie bei der Entwicklung und Durchführung des 
Seminars „Sicherheit (Arbeitsschutz)“. Mit dem Se-
minar wird Tafel-Aktiven eine Schulung geboten, die 
wichtiges Grundwissen aus den Bereichen Arbeits-
schutz und -sicherheit, Datenschutz sowie Lebens-
mittelhygiene vermittelt.

Lidl unterstützt die Seminare der Tafel-Akademie. 
Dadurch können die Seminarbeiträge für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer gering gehalten wer-
den, um möglichst vielen Tafeln die Teilnahme er-
möglichen. 

Auch die Firma Warth & Klein Grant Thornton un-
terstützt die Seminare der Tafel-Akademie, zum Bei-
spiel, indem sie Seminarräume zur Durchführung der 
Schulungen bereitstellt. Darüber hinaus stellt das Un-
ternehmen einen Referenten. 
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Tafel macht Kultur

Seit 2018 bietet die Tafel-Akademie Projekte zur 
kulturellen Bildung und Teilhabe für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche an. 

„Tafel macht Kultur“ wurde im Rahmen des bun-
desweiten Förderprogramms „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung initiiert und wird mit den 
Mitteln des Programms finanziert.

Jeder kann die Lebensmittelverschwendung  
vermeiden 

Das Projekt ist eine Kooperation zwischen der Tafel- 
Akademie und dem tschechischen Verein Zachran jíd-
lo (dt.: „Rettet das Essen“), das Verbraucherinnen und 
Verbraucher wie auch Entscheidungsträger aus der 
Lebensmittelbranche und Landwirte in Deutschland 
und Tschechien zum Thema Lebensmittelverschwen-
dung aufklärt. Das Projekt wird mit Fördermitteln der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt   
finanziert. 

Vernetzungstreffen und Fortbildung PLUS

Die Veranstaltung Fortbildung PLUS im Juni 2016 
und die Vernetzungstreffen in Bad Staffelstein im 
Juni und November 2016 wurden vom Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben gefördert. 
Beide Veranstaltungen boten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus verschiedenen Tafeln die Möglich-
keit zum Austausch.

Lecker kochen!

Mit dem Projekt „Lecker kochen! Von der Tafel auf 
den Familientisch“ fördert die Tafel-Akademie die 
Lebensmittelkompetenz von Tafel-Aktiven und hilft 
gleichzeitig, die Lebensmittelverschwendung zu re-
duzieren. Das Projekt wird durch das Bundesminis-
terium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsi-
cherheit (BMUB) und das Umweltbundesamt (UBA) 
im Rahmen der Verbändeförderung unterstützt. Durch 
die Förderung konnte eine Personalstelle finanziert 
werden. Das Projekt findet in Kooperation mit dem 
Rüsselsheimer Catering-Unternehmen Sodexo Service 
GmbH statt. 
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Zukunftskongress

Der Zukunftskongress, bei dem sich mehr als 330  
Tafel-Aktive und Expertinnen und Experten aus Ge-
sellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft über die zu-
künftigen Chancen und Herausforderungen der Tafel- 
Arbeit austauschten und dadurch an der Verbands-
strategie der Tafel mitwirkten, konnte mit der Unter-
stützung der REWE Group, der Coca Cola European 
Partners Deutschland GmbH, der facts and fiction 
GmbH Berlin, dem Maritim Hotel Berlin, der Brillat- 
Savarin-Schule (OSZ Gastgewerbe) und der Sodexo 
Service GmbH realisiert werden.

Relaunch Website

Seit Anfang 2018 zeigt sich die Website der Tafel-Aka-
demie in einem neuen Design. Der Relaunch wurde 
von der Glücksspirale gefördert.

„Der Zukunftskongress hat mir  
deutlich gemacht, wie international 
und interkulturell die Tafeln sind.  
Ich war von dem Einsatz für eine 
grenzübergreifende Zusammenarbeit 
mit anderen foodbanks beeindruckt 
und denke, dass die Mitgliedschaft 
der Tafel Deutschland in der Europe-
an Food Banks Federation (FEBA) 
ein richtiges und wichtiges Signal 
ist.“

Miriam Yasbay, Panelmoderatorin „Tafel- 
Globalisierung“

„Das gemeinsame Essen am Nach- 
mittag, die Stimmung und der Aus-
tausch haben mir besonders gut 
gefallen. […]  Neue Ideen zu be-
stimmten Lebensmitteln, die bisher 
unbekannt waren, und die Rezepte, 
die man mitbekommen hat.“  

Konstanze S., Plauener Tafel

„Ob die Schulungen in unserer Tafel 
erfolgreich waren? Ich glaube schon, 
denn es wurde darüber gesprochen. 
Das ist das beste Indiz für ‚Erfolg‘.“
Anna C., Tafel Gießen
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Die Tafel-Akademie nutzt ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten, um vor allem die Mitglieds-Tafeln 
über die anstehenden Bildungsangebote, aber auch 
über bereits durchgeführte Bildungsmaßnahmen 
zu informieren: So hat die Tafel-Akademie im Be-
richtszeitraum verschiedene Publikationen veröffent-
licht, Pressemitteilungen zu relevanten Ereignissen 
herausgegeben, Informationen auf der Internetseite 
bekannt gemacht, Mitteilungen in Medien der Tafel 
Deutschland e.V. publiziert und ihre Bildungsangebo-
te auf Veranstaltungen des Bundesverbandes und der 
Landesverbände präsentiert.  

Die Homepage (www.tafel-akademie.de) zählt ne-
ben den monatlichen Newslettern zu den wichtigs-
ten Kommunikationsmedien der Tafel-Akademie. Sie 
wurde Anfang 2016 online gestellt und Anfang 2018 
optisch, strukturell und technisch grundlegend über-
arbeitet. Seit ihrem Relaunch, der von der Glücks-
spirale gefördert wurde, zeigt die Website die Bil-
dungsangebote und Projekte der Akademie, aktuelle 
Nachrichten, Informationen rund um den Bundes-
freiwilligendienst sowie Rückblicke auf vergangene 
Veranstaltungen im neuen Design. Auf der Home-
page werden zudem Publikationen wie Flyer, Post-
karten und Plakate zur Verfügung gestellt, welche die 
Tafeln unter anderem darin unterstützen, Ehrenamt-
liche und Bundesfreiwillige für die Arbeit vor Ort zu 
gewinnen. 

Zusätzlich zu den aktuellen Informationen auf der 
Internetseite gibt die Tafel-Akademie zwei Newslet-
ter heraus. Ein Newsletter berichtet gebündelt über 
die vielfältigen Aktivitäten, über aktuelle Themen, 
wichtige Neuigkeiten und die Projekte der Tafel-Aka-

demie. Daneben erscheint, ebenfalls zweimonatig 
und alternierend, der Newsletter „BFD-News“, der 
Einsatzstellen und interessierte Tafeln über die ak-
tuellen Entwicklungen zum Bundesfreiwilligendienst 
informiert. Hier können sich Tafel-Leitende auch zu 
wichtigen Änderungen der BFD-Richtlinien erkun-
digen. Auf der Homepage können sich Tafeln für die 
Newsletter, die jeweils am Anfang eines Monats per 
E-Mail versendet werden, anmelden.

Des Weiteren publizierte die Tafel-Akademie in zwei 
Auflagen die 36-seitige Broschüre „Bundesfreiwilligen-
dienst – Handbuch für Einsatzstellen und Freiwillige“, 
die in übersichtlicher Form alle wichtigen Informatio-
nen zum BFD bündelt, von den Rahmenbedingungen 
über die Finanzierung bis hin zu der Antwort auf die 
Frage, wie Tafeln zu Einsatzstellen werden können. 

Ebenfalls veröffentlicht wurde im Berichtszeitraum 
die Seminarbroschüre, welche die Termine und aus-
führliche Angaben zu den Inhalten der Seminare und 
Veranstaltungen aufführt.

2016 stand insbesondere die Fachtagung „Flucht & 
Asyl“ im Fokus. Als Ergebnissicherung der Veranstal-
tung veröffentlichte die Tafel-Akademie eine aus-
führliche Abschlussbroschüre und ein dreiminütiges 
Video, das in bewegenden Bildern die Highlights der 
Tagung präsentiert.  

Zu den wesentlichen Entwicklungen im Berichtszeit-
raum zählt auch der Youtube-Kanal „Tafel Deutsch-
land und Tafel-Akademie“, den die Akademie in 
Zusammenarbeit mit Tafel Deutschland aufgebaut 
hat. Hier sind unter anderem ein Imagefilm über die 

KOMMUNIKATION &  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Akademie und eine Dokumentation zum Bundesfrei-
willigendienst zu sehen, die ebenfalls im Berichts-
zeitraum produziert werden konnten. Bis Ende 2017 
wurde der Kanal von 2.000 Interessierten besucht, 
Ende 2018 waren es bereits über 7.000 – diese Zah-
len zeigen, dass die Einführung des Kanals ein voller 
Erfolg war. 

Im März 2018 ist der neue Blog der Tafel-Akademie 
online gegangen. Mit einer Vielzahl von Themen wie 
Lebensmittelrettung, Integration und dem Einsatz für 
Bedürftige informiert er über die Tafel-Landschaft 
und die Arbeit der Tafel-Akademie. Leserinnen und 
Leser erhalten einen anschaulichen Einblick in die 
verschiedenen Seminare der Tafel-Akademie, Ehren-
amtliche erzählen ihre bewegenden Geschichten aus 
dem Tafel-Alltag und Tafel-Kundinnen und -Kunden 
können von ihren vielfältigen Erfahrungen erzählen. 
Der Blog richtet sich an die Ehrenamtlichen der Tafeln, 
an Tafel-Leitungen, an Kundinnen und Kunden und 
an alle, die sich für die Tafel-Arbeit und -Themen 
interessieren.  

Ein Highlight im Tafel-Jubiläumsjahr 2018 waren 
die Zukunftswerkstätten mit dem anschließenden 
Zukunftskongress als neue Veranstaltungsreihe der 
Tafel-Akademie. Die Ergebnisse der Veranstaltungen 
wurden 2018 in einem Abschlussbericht, der Einblick 
in die zukünftigen Herausforderungen des Verbandes 
gibt, veröffentlicht. In spannenden Beiträgen wird 
zudem gezeigt, wie sich die Tafel-Bewegung in den 
letzten 25 Jahren entwickelt hat, welche Rahmen-
bedingungen der Tafel-Arbeit sich verändert haben 
und welche Aufgaben die Tafeln leisten und zukünftig 
fokussieren möchten.  

Ehrenamtliche besitzen Erfahrungen, 
Kenntnisse und Fähigkeiten, die vielfach in 
ihrem Engagement zum Tragen kommen. 
Durch Weiterbildungsangebote können Eh-
renamtliche zusätzlich Knowhow erwerben, 
das sie für ihr Engagement brauchen, ihnen 
mehr Sicherheit in ihrem Handeln gibt und 
Zufriedenheit erzeugt. Dazu gehört, dass 
Ehrenamtliche nicht nur Wissen und Kennt-
nisse erwerben, sondern die Gelegenheit 
haben, Erfahrungen auszutauschen, neue 
Impulse zu bekommen, neue Motivation zu 
schöpfen, aber auch einmal innzuhalten und 
das eigene Handeln zu reflektieren. […] 

Das Seminar „Freiwillige gewinnen  
und langfristig binden“ ist keine klassische 
Schulung. Vielmehr erarbeiten wir gemein-
sam konkrete Ansätze und Ideen, die im 
Alltag der Tafelarbeit weiterhelfen und sich 
idealerweise langfristig auszahlen. Im Mit-
telpunkt stehen die Fragen, die die Teilneh-
menden aus ihrer Tafel mitbringen, zum 
Beispiel: Wie können wir als Tafel attrakti-
ver für junge Menschen sein? Wie gehen wir 
mit Unverbindlichkeit um? Ein Patentrezept 
gibt es nicht. […] Dabei geht es keineswegs 
immer „bierernst“ zu. Eine Portion Humor 
ist in den Seminaren immer dabei.  

C. Biedermann, Referentin „Freiwilligenmanagement“
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MITARBEITENDE DER  
TAFEL-AKADEMIE BIS ENDE 2018

Die Mitarbeitenden der Tafel-Akademie organisieren 
die Bildungsveranstaltungen, beraten zu den jewei-
ligen Angeboten und sind Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner für Bildungsfragen für alle Ta-

feln, Landesverbände und Tafel Deutschland. Zum 
Ende des Berichtszeitraums waren 14 hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Tafel- 
Akademie angestellt. 

INTEGRATION FINANZEN/
VERWALTUNG

BUNDES-
FREIWILLIGEN-

DIENST

Projektkoordinator/in 

Referent/in Bildung und 

Projektkoordinator/in
Lecker Kochen

Projektkoordinator/in
Lecker Kochen

Referent/in
   Bundesfreiwilligen-
     dienst

Sachbearbeiter/in
 Bundesfreiwilligen-
dienst

Bürokoordinator/in

Auszubildende/r

Bundesfreiwilligen-
dienstleistende/r

Projektassistent/in
Tafel macht Kultur

Sachbearbeiter/in
Tafel macht Kultur

Projektleiter/in
Tafel macht Kultur

TAFEL
DEUTSCHLAND

TAFEL
MACHT
KULTUR

BILDUNG

GESCHÄFTS-
FÜHRUNG

INTE-
GRATION
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•	 Maike Krause 
Projektleiterin „Tafel macht Kultur“  
(seit 01/2018)

•	 Nora Stoffers 
Projektassistentin „Tafel macht Kultur“  
(seit 04/2018)

•	 Janno Mielenz 
Sachbearbeiter „Tafel macht Kultur“  
(seit 10/2018) 
 
 

Weitere Mitarbeitende in 2018:

•	 Anja Riedel 
Bürokoordinatorin (bis 03/2018)

•	 Ariane Hussy 
Projektassistentin „Tafel macht Kultur“  
(bis 03/2018)

•	 Nora Reckhardt 
Projektkoordinatorin „Bildung schafft  
Integration“ (bis 01/2018)

•	 Philipp Kruse 
Bundesfreiwilligendienstleistender  
(bis 08/2018)  

•	 Lukas Petrat 
Bundesfreiwilligendienstleistender  
(bis 08/2018) 

•	 Angelika Krüger 
Buchhaltung (02 bis 09/2018)

•	 Evelin Schulz 
Geschäftsführerin

•	 Marco Koppe 
Pädagogischer Leiter & Prokurist

•	 Ingrid Erb 
Bürokoordinatorin (seit 05/2018)

•	 Duc Tai Ma 
Auszubildender 

•	 Tobias Nürnberg 
Referent Bildung & Projekte

•	 Claudia Hasse 
Projektkoordinatorin „Lecker kochen“

•	 Stefanie Deutschmann 
Projektkoordinatorin „Lecker kochen“  
(seit 12/2018, bis 11/2018 Elternzeit)

•	 Malindi Krannich 
Projektkoordinatorin „Bildung schafft  
Integration“ (seit 02/2018)

•	 Oliver Vox 
Projektkoordinator „Tafel Jugend“  
(seit 15.01.2018)

•	 Claudia Schmidt 
Bundesfreiwilligendienstleistende  
(ab 09/2018)

•	 Christin Becker 
Referentin Bundesfreiwilligendienst

•	 Gila Preiß 
Sachbearbeiterin Bundesfreiwilligendienst
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04.–05.06.2019	 Fortbildung „Tafel-Projekte starten“ (vor dem Bundestafeltreffen 2019) 	 Köln	

06.–08.06.2019	 Bundestafeltreffen 2019	 Köln

02.–03.09.2019	 Sicherheit (Arbeitsschutz)	 Köln

17.09.2019	 Finanzen und Gemeinnützigkeit in der Tafel	 Berlin

26.–27.09.2019	 Vereinsrecht – Satzung, Vorstand, Haftung	 Kassel

14.–15.10.2019	 Sicherheit (Arbeitsschutz)	 Magdeburg

15.10.2019	 Tafel macht Zukunft – gemeinsam digital. 	 noch offen
	 Praxis-Workshop zur Nutzung der eco-Plattform	

24.–25.10.2019	 Tafel-öffne-dich	 Düsseldorf

28.–29.10.2019	 Zukunftsorientierte Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising	 Berlin

04.–05.11.2019	 Freiwillige gewinnen und langfristig binden (Freiwilligenmanagement)	 Leipzig

12.–13.11.2019	 Konflikte konstruktiv lösen (Konfliktmanagement)	 Duisburg

18.–19.11.2019	 Sicherheit (Arbeitsschutz)	 Mainz

18.–20.11.2019	 Tafel-öffne-dich	 Bad Staffelstein

26.–27.11.2019	 Fördermittelakquise für Projekte in der Tafel	 Düsseldorf

Die Tafel-Akademie bietet ein abwechslungsreiches  
Seminarprogramm. In den Seminaren erlangen Tafel- 
Aktive ein vertieftes Wissen zu den Themen der Tafel- 
Arbeit wie Fördermittelakquise, Öffentlichkeitsarbeit 
und Fundraising, Konfliktmanagement sowie Frei-
willigenmanagement. Dabei ist das Angebot auf die  

DATUM SEMINAR ORT

Bedürfnisse der Tafeln abgestimmt und wächst stetig.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Tobias Nürnberg 
unter nuernberg@tafel-akademie.de oder telefonisch 
unter 030 200 59 76 270. Weitere Informationen zu 
den Seminaren und zur Anmeldung finden Sie unter 
www.tafel-akademie.de/bildungsangebot.

Bitte beachten Sie, dass sich hinsichtlich der Termine im Jahresverlauf Änderungen ergeben können. Terminänderungen und eine 
aktuelle Übersicht über das Seminarprogramm finden Sie unter www.tafel-akademie.de/bildungsangebot/seminare/seminare/

SEMINARPROGRAMM
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AKTIVA EUR GESCHÄFTSJAHR EUR VORJAHR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

1.	 Andere Anlagen, Betriebs- und  
	 Geschäftsausstattung

 
 

26.729,00

 
 

33.164,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. 	 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen	

2. 	Fertige Erzeugnisse und Waren

II. Forderungen und sonstige Vermögens- 
	 gegenstände

1. 	 Forderungen aus Lieferungen und  
		  Leistungen

•	 	 davon gegen Gesellschafter
		    	 EUR 114.457,85 (EUR 0,00) 
2. 	Sonstige Vermögensgegenstände

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,  
	 Guthaben bei Kreditinstituten und  
	 Schecks

163.882,40

0,00
 
 
 

122.730,05
 
 

2.729,40

 
 

163.882,40

 
 
 
 
 

125.459,45 
 

369.990,63

 
0,00

55.200,00

 
 
 

54.312,00
 
 

2.497,68

 
356.475,81

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 93,16 13.512,80

686.154,64 515.162,29

FINANZEN
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PASSIVA EUR GESCHÄFTSJAHR EUR VORJAHR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital

II. Gewinnrücklagen

	 1. 	Andere Gewinnrücklagen

III. Bilanzgewinn

25.000,00

68.104,04

2.436,76

25.000,00

353.104,04

840,60

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. 	Sonstige Rückstellungen 
 

264.502,10
 

106.459,42

C. VERBINDLICHKEITEN

1. 	Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
•	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 86.091,66 (EUR 902,18)

2. 	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
•	 davon gegenüber Gesellschaftern  

EUR 29.849,72 (EUR 0,00)
•	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 112.657,42 (EUR 24.333,99)

3. 	Sonstige Verbindlichkeiten
•	 davon gegenüber Gesellschaftern  

EUR 966,70 (EUR  966,70)
•	 davon aus Steuern  

EUR 5.893,11 (EUR 3.554,46 )
•	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  

EUR 65,52 (EUR 0,00)
•	 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 75.288,33 (EUR 4.522,06)

 
86.091,66

112.657,42

 
 

75.288,33

 
 
 

274.037,41

 
902,18

24.333,99

 
 

4.522,06

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 52.074,33 0,00

686.154,64 515.162,29
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

GESCHÄFTSJAHR EUR VORJAHR EUR

1.  UMSATZERLÖSE 1.772.065,36 1.455.749,45

2. ERTRÄGE AUS SPENDEN 400,00 1.247,10

3. ERHÖHUNG DES BESTANDS AN FERTIGEN  
	 UND UNFERTIGEN ERZEUGNISSEN

 
108.682,40

 
55.200,00

4. GESAMTLEISTUNG 1.881.147,76 1.512.196,55

5. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 13.145,86 815,19

A)	ERTRÄGE AUS DEM ABGANG VON GEGENSTÄNDEN
	 DES ANLAGEVERMÖGENS U. AUS ZUSCHREIBUNGEN
	 ZU GEGENSTÄNDEN DES ANLAGEVERMÖGENS
B)	 ERTRÄGE AUS DER AUFLÖSUNG VON SONDER- 
	 POSTEN MIT RÜCKLAGEANTEIL 
C) ÜBRIGE SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE  

 297,00

4.955,72
7.893,14

0,00

714,01
101,18

6. MATERIALAUFWAND 1.138.668,94 962.374,22

A) AUFWENDUNG FÜR BEZOGENE LEISTUNGEN   

7. PERSONALAUFWAND 580.599,16 354.342,47

A) LÖHNE UND GEHÄLTER
B) SOZIALE ABGABEN UND AUFWENDUNGEN FÜR      
	 ALTERSVERSORGUNG UND FÜR UNTERSTÜTZUNG

470.734,10

109.865,06

291.491,06

62.851,41

8. ABSCHREIBUNGEN 12.717,11 18.721,19

A) AUF IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
	 DES ANLAGEVERMÖGENS UND SACHANLAGEN   

9. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 445.712,25 174.382,25

A) RAUMKOSTEN
B) VERSICHERUNGEN, BEITRÄGE UND ABGABEN
C) WERBE- UND REISEKOSTEN
D) VERSCHIEDENE BETRIEBLICHE KOSTEN
E) ÜBRIGE SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

 37.663,67
9.887,35
25.126,18

372.735,05
300,00

35.282,08
22.529,50
10.723,80

105.646,87
200,00

10. ERGEBNIS NACH STEUERN 283.403,84-  3.191,61

11. JAHRESFEHLBETRAG 283.403,84 3.191,61-

12. GEWINNVORTRAG AUS DEM VORJAHR 840,60 648,99

13. ENTNAHMEN AUS GEWINNRÜCKLAGEN 285.000,00 0,00

A) AUS ANDEREN GEWINNRÜCKLAGEN   

14. EINSTELLUNGEN IN GEWINNRÜCKLAGEN  0,00  3.000,00

A) IN ANDERE GEWINNRÜCKLAGEN  

14. BILANZGEWINN 2.436,76 840,60
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Die Umsatzerlöse aus dem Berichtsjahr in Höhe von 
1.772 TEUR bestehen im Wesentlichen aus Zuschüs-
sen der öffentlichen Hand und aus Zuschüssen ande-
rer Organisationen.

Die Zuschüsse aus öffentlicher Hand sind zweckge-
bundene Mittel in Höhe von 608 TEUR (Vorjahr: 
840  TEUR) zur Durchführung des Bundesfreiwilli-
gendienstes, 440 TEUR zur Durchführung von Pro-
jekten und weitere 410 TEUR aus Zuschüssen anderer 
Organisationen zur Projektfinanzierung. Die weiteren 
Erlöse setzen sich aus Einsatzstellenbeiträgen für 
den BFD mit 266 TEUR (Vorjahr: 278 TEUR), Semi-
narbeiträgen mit 36 TEUR (Vorjahr: 33,5 TEUR) und 
sonstigen betrieblichen Erträgen mit 12 TEUR zu-
sammen. Im Berichtszeitraum erhielt die Tafel-Akade-
mie Spendenerträge mit einem Gesamtvolumen von 
400  EUR. Damit steigen die Umsatzerlöse um etwa 
22 Prozent. 

Demgegenüber stehen die betrieblichen Aufwen-
dungen, die sich aus den Materialaufwendungen zur 
Durchführung von Seminaren und Projekten zusam-
mensetzen und sich verteilen auf die pädagogische 
Begleitung im BFD (674 TEUR), Kosten für Schu-
lungen der Tafel-Akademie (270 TEUR) und Mit-
telweiterleitungen (195 TEUR). Die Personalkosten 
(581  TEUR) verteilen sich auf 17 Mitarbeitende mit 
einem Äquivalent von 13 Vollzeitstellen und umfassen 
durchschnittlich zwölf festangestellte Mitarbeitende, 
davon zwei in Teilzeit, eine BFDlerin, einen Azubi so-
wie drei Studenten. Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen (446 TEUR) sind insbesondere Ausgaben 
für Räumlichkeiten, Abgaben und Reisekosten. Die 
verschiedenen betrieblichen Kosten umfassen Rück-

stellungen in Höhe von 234 TEUR. Die Ausgaben be-
tragen somit 2.178 TEUR und liegen etwa 44 Prozent 
über dem Vorjahr. 

Am 30.04.2018 wurde die Gesellschafterversammlung 
durchgeführt und der Jahresabschluss festgestellt. 
Der vor allem durch die Rückstellungen entstande-
ne Jahresfehlbetrag wurde aus gebundenen Rückla-
gen (285 TEUR) ausgeglichen. Das Wirtschaftsjahr 
schließt mit einem Bilanzgewinn von 2.436,76 EUR. 
Der Jahresabschluss wurde von der Berliner Revisi-
ons-AG erstellt.

Die Gesellschafterversammlung hat am 17.10.2018 
die PricewaterhouseCoopers Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft beauftragt, den Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr von 01.01. bis 31.12.2018 unter Einbe-
ziehung der Buchführung gemäß §§ 316 ff. HGB zu 
prüfen. Die Prüfung ist gesetzlich nicht vorgeschrie-
ben und fand im April und Mai 2019 statt. Die Price-
waterhouseCoopers Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
hat der Tafel-Akademie gGmbH für das Berichtsjahr 
2018 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt und es sind keinerlei Einwendungen zur Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses zu führen. 
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